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, \1$ wir \ ' 0 1' Jahn:sfr ist d~n G.:d:JIlken \'e n virklichten, Zll deI' "VCl'kehr~ -Rundschau " als 
\'el'kdl l'spoliti, .:he. Zcitscl1l'i ft , fiir den Straßcn\'{:rkehl- ein t! ausgesprochen technische Zeit ­
~chl'ift unter dem Titel 

" D,\S ~ U TZFAI1RZEUG" 

herau ' zugeb~n, wußten wir wohl \'on dem großen 1ntlTesse der Lastkraf r""agen- und O ll1ni ­
bushesitz (T, die sich nach Jahren miihsamcn Quälens, RepariereLl und Flick e.ns nun um di e 
jetzt kJ'äftig einsetzende techni sche E ntwicklung interessie l'ten, \Xl ir kaLlnten auch di ,- 1n­
dustl'ie, ihre Sorgen und Nöte und ihl-e rr.:ude, nach dei' \X/ähnlllgsreforll1 die Möglich­

keiten z u finden, ihre Pläne T atsache werd.:n zu lassen, 


Zwi~chen beiden Gruppen st and en nun wir, Konnte es uns gelingen , den Kontakt z u m Leser, 

b · 'se I' gesagt die Vel-bindung \on Indus trie zum L~se r herzuste llen und die Rüc kwirkun gen 
aus d<:;l' Praxis z um Vorteil der industri e wieder aufzufangen, 


l\lit einem Umfang von 24 Seiten starteten wir das 1 , lieft, J\,Iit S -ite 416 endete das !eure, 

36 Se iten starke 11eft, entspt'echend ein<.:m Durchschnitt \'on 35 eilen pro Heft . Der \n­

zeigt'nteil zeicrt, welchen \Vert die I ndustl'i c dem ,,~LTZFAIJRZE ". ' beimißt; der \ '0 11 


Anfang an einsetz <:nue Zustrom unserel' Bezieh<:I', auch aus uem Auslan J , bewies uns di e J 11 ­

~I'kl: l1nu ug nach de r anderen t: itc hin, 


Vid.: Le~ cl' sparten nicht an ,\Ill.:rkcnnung, Eb~n so lieb waren uns ab e r auch di e, welche 

kritis ie rten, d~nn sie wi~scn uns ma,nchen \V eg, Daß es unmöglich ist, alien \Vünschen gc ­

I'ech t Zlt werden, d as ha t schon cilll: große P igu r aus der ßibel, wir glauben Salllllloll cl.::!' 

\V~i ge, t'kannt , '0 ka nn auch unsc r "N UT~F'\HRZEl. .. nur l:in Komp romiß e in~ " li ,, ­

tur : ~ in au T<::chnik, Praxis , E dahrung, aus L kw, Om nibus, SchlepP~I' und Anhänger, a us 

d eutsch en und ausUndischen Arbe ite n , So wie ~in gute r Cockbil eill~ gekonnte .\lixtul' \ '~ l' ­


sch i<:dcnskr Edel getränke i,t, so kann jede ~ummer de, " UT Z F,\! IRZ E C .. auch Jlur 

c: ine ;vl ischung aus einzelnen guten l\rbeiten se in. ,,\\\ler \'iel es bringt, wird jedem evas 
bringen", möchten wir in Abwandlung d es Sprichwortes sagen, Dabei denken wil- an L1ns t:: I' ~ 

Snnd erhefte, die der Ve rlag untel' großen Opfe rn herausbringt, immer im Bewußtstin, da ß 
t in:: Vielzahl erlesenstel' ,V1itarbeitel' die ,\rbe it (leI' Redaktion unt 'rstützen, 

Ein Jahr Arbe it hat uns schöne Erfolg-: gebrach t. Si<:: sind uns Ansporn, mi t gleichem Ei el' 
nun ins 2, Jahr z u geh en, 

\\, 'as wir un~ wün -chen i ie NIitarbeit unserer 1~es l:r, die uns auch weiterhin ih re Sorge n 
mitteilen sollen, auch wenn diese g egen ein bestimmtes Fabrikat g erichte t sind . \X' ir sind 
reda ktion ell m it keiner Firma \' erbund~n, v ie behand eln alle gleich und s~h el1 \'01' alletT'( 
d enen auf die Finger, die sich wehren, uns Testfahrz cuge odel' ihre "I'zeugn isse z ur Er­
probung zu überla~s en . \Ver mit einem rzeugni gute E rfahn1l1gen macht, soll uns da 
ebenso mitteilen, wie wenn er schlechte macht, Au ch das bcsterl'robte, l ~lIlge J ahre gebaute 
Fahrzeug kann mal "lucken haben, Das liegt im, \\Iesen der T echnik und nicht im 'n \'er ­
mögen der Industrie, die immer wied <: l' versucht, ihre Erze ugni , se zu \'tTbess~rn, Daß uns 
cLr Jahreswechsel aus diese r Arbeit det- d eutschen Industrie nicht nur hohe E rz eugungs ­
z ahl "n, sondern damit g leichzeitig herabgesetzte Preise g ebracht hat, , ar ine tsch a l't, 
die uns zuvel-s ichtlich in di e Zukunft blicken läßt, in der ein noch stärkner Existenzkampf 
das ~iuß 'l't ~'.leek!l1a l sein wird . 

\Xlir wi ssen nicht, was die deutsche Inclust rit; im ne uen Ja11l' 1950 an Neuerungen bl'ingt ; wir 
wi ssen ab<.:I', daß das, was sie bringt, d en Ausland s mal'l~t ni eht zu scheuen bt'aucht lind d aß 
de r deutsche Käufe r nicht auf die Einfuhl' ausländischel- Erzeugnisse warten m uß I 
1950 ein J ahl- deI' Anstrengungen, dann aber auch des EI-folgcs! 
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